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Kreis Peine. „Was die CDU in 
Peine zurzeit abliefert, ist de-
struktiv“, sagte SPD-Kreistags-
fraktionsvorsitzender Günter 
Hesse und schimpft weiter: „Ich 
habe den Eindruck, die unter-
schiedlichen Akteure laufen in 
alle Richtungen – auch gegenei-
nander.“ Der Politiker bezieht 
sich auf verschiedene Vorstöße 
der Christdemokraten, zum Bei-
spiel die Kritik 
des CDU-
Kreistagsab-
geordneten 
Michael Kra-
mer aus Len-
gede, der den 
Info-Flyer zur 
möglichen Fu-
sion mit Hil-
desheim scharf 
kritisiert hatte 
(PAZ berich-
tete).

Im Visier 
hat Hesse aber 
auch Hans-
Werner Fech-
ner, Kreistags-
fraktions-
Chef der CDU. 
Er hatte mit 
seinen CDU-
Kollegen Christian Berndt aus 
Hildesheim und Rolf Stratmann 
aus Salzgitter von der CDU-
Landtagsfraktion gefordert, eine 
Gesetzesinitiative einzubringen, 
um eine „missbräuchliche Aus-
legung“ des niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes 

zu verhindern. Nach diesem Ge-
setz können die Kommunalpar-
lamente die Amtszeit der Haupt-
verwaltungsbeamten um zwei 
Jahre verlängern, wenn die Ge-
bietskörperschaften sich in Fusi-
onsverhandlungen befinden. 

Zuletzt geht Hesse auf die Ho-
henhamelner CDU-Bürger-
meisterkandidatin Silke Wey-
berg los. Diese hatte einen 

schnellen An-
schluss der 
Gemeinde an 
Hildesheim 
gefordert. „Sil-
ke Weyberg ist 
auch stellver-
tretende Land-
rätin im Land-
kreis Peine. 
Wenn sie jetzt 
den Land-
kreis auf-
splittern 
möchte, 
stelle ich 
ihr Amt 
ganz 
deutlich 
infrage“, 
sagte 
Hesse.

Er be-
zweifelt, dass die Debatte, 
die die CDU zurzeit vom 
Zaun bricht, ernst gemeint 
ist. Zur Fusion sagte er: „Wir 
müssen jetzt abwarten, wie 
die Datenlage ist. Im Juli wird 
dazu ein Gutachten vorliegen.“ 
Danach könne die SPD mit Si-

cherheit eine Marschrichtung 
nennen, die aktuell noch völlig 
offen sei. Hesse sagte, dass die 
SPD das systematische Vorge-
hen von Landrat Franz Einhaus 
unterstütze.

Abschließend forderte er die 
CDU auf, in der Sache zu disku-
tieren und die Bürger nicht in 
dieser „unsäglichen Weise“ zu 
desinformieren. pif

Hesse kritisiert „destruktiven Kurs der CDU“
SPD-Kreistagsfraktions-Chef stellt Amtsverbleib der stellvertretenden Landrätin Silke Weyberg (CDU) infrage
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Stederdorf. Mehr als 300 Besu-
cher ließen sich am vergange-
nen Samstag im Gasthaus „Zur 
Sonne“ in Stederdorf die Chan-
ce nicht entgehen, den beliebten 
Entertainer Jörg Knör live zu er-
leben. Knör gilt als Deutsch-
lands Promiflüsterer Nummer 
eins. Dank Dirk Plasberg von 
„La Bodega“ in Stederdorf kam 
der Künstler mit seiner brand-
neuen Live-Show „Vip Vip Hur-
ra“ nach Peine. Von der ersten 
Sekunde an war die Stimmung 
im Festsaal grandios. Die Büh-
ne: ein TV-Studio, mit zwei 
„Peinern“, wie Knör erklärte, in 
Form von nachgebauten Stahl-
trägern.

Dass der Bambi-Preisträger 
nicht einfach nur seine Show 
herunterspulte, merkte das Pu-
blikum sofort. Knör hatte sich 
ausgiebig mit der Fuhsestadt 
auseinandergesetzt und Bilder 
vom Peiner Freischießen kur-
zerhand in die Show eingebaut. 
Natürlich nicht, ohne das Frei-
schießen auf die Schippe zu neh-
men. Nicht weiter verwunder-
lich, dass er bei jedem Gag gro-
ße Lacher erntete.

Mit einem Augenzwinkern 
ließ er sich auch über den Spiel-
ort aus. „Es kommt ja nicht häu-
fig vor, dass man in einer Gast-
stätte spielt, aber ich bin begeis-
tert. Ihr seid ein großartiges Pu-

blikum, auch wenn ihr in den 
letzten Reihen mir leid tut, auf 
diesen Holzstühlen. Erinnert 
ein bisschen an spätes Barock 
und frühes IKEA.“

Im überaus kurzweiligen Pro-
gramm kamen aber auch noch 
„richtige“ Promis zu Wort. Knör 
imitierte unter anderem Angela 
Merkel, Udo Lindenberg und 
Helmut Schmidt. Dieter Bohlen 
war auch mit von der Partie und 
als die Stimme von Mario Barth 
über die Lautsprecheranlage 
kam, war der Saal nicht mehr zu 
halten. Ebenso beim Auftritt 
Knörs in einer seiner Paraderol-
len als Karl Lagerfeld. Jörg Knör 
begeisterte auf ganzer Linie. In 
einem einzigartigen Mix paro-
dierte, lästerte und belustigte er.

Ein Lob muss man auch den 
Organisatoren aussprechen. Be-
reits vor der Show konnten die 
Besucher spanische Tapas-Teller 
und Käse-Spieße bestellen und 
brauchten diese in der Pause nur 
noch abholen und genießen. So 
gab es keine langen Wartezeiten 
und jeder konnte den Abend 
wirklich in vollen Zügen genie-
ßen. bol

Jörg Knör verübte Angriff auf die Lachmuskeln
300 Besucher sahen die Show „Vip Vip Hurra“ / Parodien auf Angela Merkel, Udo Lindenberg und Helmut Schmidt

Entertainer Jörg Knör brachte den Saal zum Beben. Von der ersten 
Minute an herrschte tolle Stimmung. bol/2

Etwa 300 Besucher sahen die Show.

Peine. Neun Pädagogen aus der 
finnischen Partnerstadt Heinola 
erkundeten auf Einladung des 
Fördervereins Heinola zwei Tage 
lang Schulen in Peine. Die Fach-
tagung zum Thema Schulwesen 
war auf Initiative der stellvertre-
tenden Landrätin Doris Meyer-
mann zustande gekommen.

Die Delegation, angeführt von 
der stellvertretenden Schulamts-
leiterin Miia Kemppi, besuchte 
das Ratsgymnasium, die Real-
schule Edemissen, die Grund-
schule und die IGS in Lengede. 
Dolmetscherin Sisko Wille leis-
tete fleißig Übersetzungshilfe, 

Melitta Arz von der Wito be-
treute die Gäste.

Kemppi begrüßte es sehr, dass 
ihr und ihren Kollegen Einblick 
in alle Schultypen gewährt wur-
de. Tiina Marttinen, kommissa-
rische Schulamtsleiterin, zeigte 
sich beeindruckt von der „riesi-
gen Bücherei und dem regen 
Betrieb“ in Edemissen sowie der 
Organisation für die Nutzung 
des Schwimmbads. Die Anre-
gung aus Peine, ihre Schulräu-
me, die nur tagsüber benutzt 
werden, abends für Kurse und 
Vereine zu öffnen, wollen die 
Finnen gern mitnehmen.

Im Gegenzug konnten die 
Finnen über ihr Computerpro-
gramm Willma berichten, mit 
dem Eltern via Internet Aus-
kunft über die schulischen Leis-
tungen ihrer Kinder, deren An- 
und Abwesenheit sowie Veran-
staltungen erhalten, und sich di-
rekt mit den Lehrern austau-
schen können.

Kontakte knüpfen und Erfah-
rungen tauschen war das Ziel 
des Treffens. Auch soll der Schü-
leraustausch zwischen Peine 
und Heinola wieder aktiviert 
werden. Die Zusammenarbeit 
berge viele Chancen. rd

Schulleiter aus finnischer Partnerstadt besuchten Peiner Schulen
Fachdelegation aus Heinola strebt neue Kontakte an /Schüleraustausch soll reaktiviert werden

Von links: Tiina Marttinen, Tarja Mannikkö, Doris Meyermann und Miia 
Kemppi wollen die Zusammenarbeit unbedingt vertiefen. oh

Peine. Eine Ü-30-Fete – Spezi-
al: „Tanz in den Mai“ steigt am 
Mittwoch, 30. April, im 
Bürger-Jäger-Heim in Peine. 
Einlass ist ab 21 Uhr, der 
Eintritt kostet sechs Euro. jti

Ü-30-Fete im 
Bürger-Jäger-Heim

Peine. Zum sechsten Jahres-
treffen laden Angelo Scorna-
vacche  und Heinz Rogalski  
Kollegen und Ehemalige der 
früheren Rohrwerkstatt im 
Peiner Walzwerk für Freitag, 
16. Mai, ab 17 Uhr nach Klein 
Bülten in die „Lönsklause“ bei 
Rosi zum Spargelessen ein. 
Anmeldungen sind noch bis 
zum 9. Mai beim Veranstalter 
unter Telefon 05172/7423 
möglich. pif

Ehemaligen-Treffen 
der Rohrwerkstatt


